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REPUBLIK ÖSTERREICH 
Der Bundesminister für Verkehr 

Pr.Zl. 5.907/2-I/1-1972 

xm. Gesetzgebungsperiode 

AJJFHAGEJ3EJ.NT\'IOHTUHG 

~50IA.ß. 
ro~ :g-S~~ I J 
Präs. ~un .. ~1!)1~Xl~j97Z 

betreffend die schriftliche Anfrage de:!:' Abgeordneten 
ZUt'TI Nationalre-G Hietl und Genossen, Ur. 252/J'-NR/1972: 
It])ammbau am rechten Donauufer bei Krems.\! I • 

Ihre Anfrage beehre ich mich, wie folgt zu beantworten: 

Durch den RUckstau des künftigen Donaukrc~ft\'lerkes 

Altenwörth \'Jerden die Donauwasserstände im Raume Krems 

um 2 bis 4 mangehoben. Zum Schu"eze der angrenzenden 

Ufergebiete ist daher die Errichtung von liilckstaudämmsn 

notwendig. 

Um Schäden durch Donauhochwässer in Zukun:ft möglichst 

einzuschränken, iffi beabsichtigt, einen großen Teil die­

ser Hückstaudämme auch als Hochwasse:cschutzdämme auszu-

bilden. Dies ist insbesondere auch fiir den Damm am 

rechten Donauufer vorgesehen. Dadurch wird erreicht, 

daß am rechten Donauufer zvlischen Hautern und Hollen­

burg rund 4·00 11a landwirtschaftlich genutzte JT'läche, 

die während des HochvJassers im Jahre 1954 überflutet 

\'Jorden war, nunmehr vom Hochwasser nicht mehr bedroht 

wird. 
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}~ingehende BeY'~Jchl1ungcn h:::i.ben ergeber~~ daß zum ein-

wandfreien Abfluß 21101' DOl1cl'uhochl':ässer im RaUll1e 

Krems eine Vergrö[;lertL'1g des St1.'ombette~) Yi1:i.t: einer 

entsprechenden Kompensationsbag{;eru_l1g SO\<Ji0 eine 

Zuriiekn::J..hme d(')s no~h\'.!esserscb:u:t~,:;d.i:JJllmes er:forderlich 

ist. Dement~,preejl8nd lD.U.ß der Damm um. reohten Ufer 

auf eine :Länge VOli 4- km rund 100 1:1 lande:t.n'iJär-ts 

vom derzeitigen Donauufer errich~et werden. Mit 
Berücksichtigung deD larJd:::;ettigen :.er.:twässeTungs-. 

grabens, der auch der Regulierung des GrundWaSS81.'­

standes dienen [:Jol1, ist d:Le Bea:nspruchung eiDes 

rund 1:)0 In breiten .i\ri.\'Jaldst:ceifens s'\'ringew:\ not--

wendig. Die Breite dieses Auwaldstreifens variiert 

entsprechend der Entfernung des dcrzeitigsn,mit 

versohiedenen I{:rümnn.lD5(s1"cldi.e.n verlauf'r:Ltlden Donau­

ufers vom zukü.nftJ,zen Hochwasse:rschut.2;d2ll!JIl bi31'1< 

Entwi:isserungsgreoen. In diesem beanspruchtem 

Auwald stre ife:n von insges~::mrl; 60 ha ist eine Obst­

baumkulturin der Größe von etwa 0,4 ha einge­

schloss8n. Demgegenüber I'lernen ober durch den 

neuen Hochwasserdamm mindestens 20 ha Obstgärten 

in der Katastralgemeinde Thel1s:.r:.u fUr alls Zukunft 
vor Überflutungen geschützt. 

Die Frage der P;ntschädj.gung der GrulldeigentU.rner für, 

das in Anspruch zu neIJ.mende Gebiet ist noch nich'ti 

in ein konkretes Stadium getreten. Entsprechend der 

VorgEmgsweise bei der Inansuruchnahme von Grund­

stücken für die bisherigen Donaukraftv\1erke erfolgt 

die Entschädigung durch Ablöse, und ZVlar nach Ent-
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schädigungssätzen, die im Einvernet~en mit den land­

und fontiilirtr:>ehaftlichen Sachverst<=:indigen der V{asser-

rechtsbehörde und den InteJ:'c;ssenvertretungen :festgelegt 

werden. Die Beistellung von ErsatzgrundstUcken kann nur 

nach I1aßgabe hj.ef'ür gef.:;i.gnetcI' tUJ0. auch g:n::if'be.rer Grund-

stUcke erfolgen. Die Erfahrung be:Lm 152v. der b:i .. sherigen 

DO 'l-,puITT''1 f'+", f' -j'.1{0 }-;? -;- (~P rj' p.j p+: d~ r~ a~ 1 ,::, "R'-~.:;- cj~j c, 't'f';;n Cf von 
.L~ -.'\, ....... \.._ c.......... v":, '-...' ~.I._........ .~j, _.<J 'J f::;) '"'" LJ -' ~ (.:;. \:. ? '- ~ .. v _., ....... ..~ ...... ~_I _. 0.... _~ 'V\.._. ö ..l., 

l~rsatzg:cundstücken b:isher meist auf l.J.nUberwindliche 

Schwiel>j.gkei ten gestoßen i81:;. 

Eine Beistellung von BTsatzgrundstLü::ke[l a111 linken :Donau-

Bereich keine de::c'.::u"tigon G:nmd stückE, zU.r Ve:cfLlgung stehe,n. 

auch am linJ.;;:s:o Uf,,::c :I.'ü:c dü: l~:cr:Lchtung def;:; 1~.U~ Ct:f.1 t E.lldaEllne s 

genommen werden muß. Ebenso wie ~m rechten Ufer werden 
abe:c auch hier bedeutE~:nde }i'lächen lwcrl",vasserf'rei gemacht 1 

die für Zwecke der Stadt Krems ve::cVJen,det ' .. verden können. 

Wien, am 15. März 1972 

Der J31.md e snünister: 
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